
früher mit ganz Kleinasien eine Zubehörde des byzantinischen Reiches. Ein
detaillirteres Bild dieser Gegenden bietet das nächstfolgende Blatt.

Nr. VII.

Süd-Europa und Vorder-Asien zur Zeit der Kreuzzüge,
Die besondere Darstellung des Schauplatzes der Kreuzzüge zur Verfolgung

derselben auf dem Festlande wie auf den Meeren und durch Kleinasien und

Syrien hinab machte diese Karte nothwendig. Alle in diesen denkwürdigen
Heereszügen bemerkbar gewordenen Orte und Provinzen finden sich angegeben,
nicht minder die Gränzen der nur wenige Decennien bestandenen Reiche
an der Ostküste des Mittelmeeres.

Von zwei Cartons bietet der eine ein vergrössertes Bild des eigentlichen

Königreichs Jerusalem mit Angabe seiner vorzüglichsten Baronien, der
andere einen Plan der Stadt Jerusalem zur Zeit des christlichen Be¬
sitzes. Auch für die unteren Donauländer wie für Italien bietet die

Karte eine ausreichende Darstellung in diesem Zeiträume.

Nr. VIII.

Deutschland unter den Hohenstaufen.
Da um diese Zeit die Bildung der einzelnen grösseren Hausgebiete in

Deutschland, in ihrer Begränzung sehr verschieden von jener der alten Stamm-
herzogthümer, bereits deutlich hervortritt und den Grund zu der heutigen
Gestaltung der inneren Gränzen in unserem Vaterlande legt, so dürfte der

gewählte Zeitraum, abgesehen von der welthistorischen Wichtigkeit, deren
öich Deutschland unter den Hohenstaufen erfreute, der passendste sein, ein
möglichst detaillirtes Bild desselben unserem Atlas einzuverleiben. Von Paris
bis zur Weichsel und von der Eider bis zum Po umfasst dieses Blatt alle

die Länder und Ländchen, in welche schon damals unser Vaterland und
Mittel-Europa zerfallen waren, welche aber in^ ersterem die gewaltige Hand
der Hohenstaufen-Kaiser noch energisch zu einem grossen Ganzen verbunden
hielt.

Die Namen der Comitate Ungarns sind gleich den Bischofs- und vorzüg¬
licheren Grafensitzen in Deutschland, Frankreich und Italien, so wie den eigene
Jurisdiction behauptenden Städten des letzteren Landes mit stehender Schrift

kenntlich gemacht. Das, was im Beginne des XIII. Jahrhunderts der Dänen¬
könig Waldemar kurze Zeit unter seiner Oberherrschaft vereint hatte, ist
mit der entsprechenden Farbe unterzogen.

Nr. IX.

West-Europa zur Zeit der Hohenstaufen.
Dieses Blatt ist der Darstellung Spaniens, Frankreichs, der bri¬

tischen Inseln und Unter-Italiens im XII. und XIII. Jahrhundert

gewidmet. Die verschwommene Gränzbezeichnung der maurischen und eng-


